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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Conrier werden en
genommen: Jn Leipzig in derC C Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
n Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

No. Halle, Dienstag den 8. Auguſt
e m S

1843.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem General-Kriegszahlmeiſter, Geheimen Kriegsrath Fehr-
mann, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichen-
laub zu verleihen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, Graf von
Jngenheim, iſt von hier nach Dobberan abgereiſt.

Aus dem Regierungs-Bezirk Merſeburg im
Juli. Jn Folge des unguünſtigen Ausfalls der vorjährigen
Erndte hat der Wohlſtand in unſerer Gegend abgenommen.
Die Beſitzer kleiner Feldwirthſchaften haben vielfache Schulden
machen müſſen. Eben ſo war aber auch bei den Bauer-, ja
ſelbſt bei vielen Ritterguts Wirthſchaften, ungeachtet der groß
ten Einſchränkungen, ein Zuruckſchreiten nicht zu vermeiden.
Auf den Wohlſtand der Städte wirkten dieſe Verhaltniſſe nicht
allein durch Theurung aller Lebensmittel, ſondern mehr noch
durch den ſehr beſchränkten Abſatz, welchen Handeltreibende
und Handwerker hatten, nachtheilig zuruck. Am meiſten muß-
te die Handarbeiter- Klaſſe unter dieſen Konjunkturen leiden,
welche ſchon während des vorigen Winters weit weniger Arbeit
als in anderen Jahren fand, weil der Ausdruſch des Getreides
nicht viel Hände in Anſpruch nahm. Das Arbeitslohn war
überdies gering und den hohen Preiſen der Lebens -Bedurfniſſe
keinesweges entſprechend. Um dem Nothſtande moglichſt
Schranken zu ſetzen, ſind im laufenden Jahre mehrere Chauſ-
ſee- und Wegebauten fruüher, als ſonſt geſchehen ſein wurde, in
Angriff genommen und dazu mehr Arbeiter als gewöhnlich enga-
girt worden. Außerdem ſind aus dem Magazin-Depot zu Hel-
drung 350 Wisp. Roggen zur Dispoſition der Regierung geſtellt
worden, welche die bedurftigſten Gemeinden der benachbarten
Kreiſe unter Bedingung der Ruckerſtattung damit betheiligt hat.
Je großer die durch die Verhältniſſe des vorigen Jahres her
beigefuhrte Noth war, um ſo höhere Hoffnungen werden auf
die diesjährige Erndte gebaut.

Aus Stettin erfahren wir, daß auch aus der Provinz
Pommern Leute auswandern. Jn den letzten drei Monaten
gingen 719, die 151 Familien ausmachten, nach Nordamerika.

Es waren altglaubige Lutheraner, die in Amerika ein Eldorado
zu finden hoffen. Jhr Führer war der durch ſeine religiöſen

Schwarmereien bekannte Kandidat Kindermann. Jn der
neuen Welt treffen dieſe Auswanderer alte Freunde an den
Stephaniſten. Ein anderer Zug, aus 147 Perſonen beſtehend,
ging nach Polen.

Jn Darmſtadt hielt der großherzoglich heſſiſche Ge-
werbeVerein am 22. Juli eine General-Verſammlung, aus
deren Verhandlung wir erfahren, daß der Verein 14 Hand
werks-Zeichnenſchulen gegrundet hat und unterſtutzt, und jetzt
damit beſchaftigt iſt, die in verſchiedenen techniſchen Journalen
empfohlenen Werkzeuge fur die verſchiedenen Gewerbszweige
geordnet zuſammenzuſtellen und in lithographirten Abbildun-
gen nebſt Beſchreibung unter den inlandiſchen Handwerksmei-
ſtern zu verbreiten. Man hat die Abſicht, hierdurch zunächſt
die allgemeine Aufmerkſamkeit fur verbeſſerte Werkzeuge und
Handwerksgeräthe zu wecken, eine Prufung derſelben, ſowie
eine Mittheilung neuer zweckmaßiger Werkzeuge zu veranlaſ-
ſen, und ſpäter dasjenige, was ſich als wirklich empfehlens-
werth zeige, auf Koſten des Vereins anfertigen zu laſſen um
durch ſofortige Angabe um niedrige Preiſe die möglichſte Ver-
breitung guter Werkzeuge in den Werkſtätten der Handwerker
zu bewirken.

Aus Norddeutſchland. Das ſind nicht die ſchlech-
teſten Fruchte, an denen die Wespen nagen. Dieſes Sprich-
wort durfen wir allen Gegnern unſeres deutſchen Zoll-
vereins, vorzuglich aber dem Verfaſſer der Schrift: „Politi
ſche Predigten, gehalten im Jahre 1843 auf verſchiedenen
Dachern der Hauptſtadt zurufen, die von der Allg. Pr.
Ztg. in anziehender Weiſe beſprochen wird. Das Libell be-
hauptet nichts mehr und nichts weniger, als daß an der Ver-
ſtimmung eines Theiles der deutſchen Nation, die ſich nach
der franzoſiſchen Julirevolution kundgab, Niemand anders
ſchuld geweſen, als der preußiſche Zollverein.

Jm Schwarzburg-Sondershauſiſchen fand zwi-
ſchen dem Fürſten und den Landſtänden eine Spannung ſtatt,
die nun gehoben worden iſt. Bekanntlich iſt das Fürſtenthum
in 13 Wahlbezirke eingetheilt, davon lehnten aber drei Bezirke,
aus Rückſicht auf das Patent über die Regulirung des Kammer-
und Staatsgutes, die Wahl ab. Faſt zwei Jahre dauerten
die deshalb gepflogenen Unterhandlungen, bis jetzt das Wort
des Furſten, das dem Lande Erleichterungen und verfaſſungs-
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mäßige Beruckſichtigung der gegen einzelne Beſtimmungen des
Landesgrundgeſetzes vorgebrachten Erinnerungen verheißt, eine
Vereinigung herbeifuhrte. Ende Auguſt wird der Landtag zu
ſammentreten.

Muünchen. Der Donau oder Ludwigskanal koſtet Baiern
nicht mehr als 13 Millionen Fl., und die Anlage iſt als miß-
lungen zu betrachten, denn an vielen Stellen verrinnt das
Waſſer im Sande und bricht wohl auch in die Felder ein. Nur
durch ſorgfältige Pflaſterung der Sandſtellen ſoll es möglich
ſein, dem Schaden abzuhelfen die Koſten werden aber außer-
ordentlich groß ſein. Wahrſcheinlich iſt Karl der Große auf
gleiche Hinderniſſe geſtoßen und hat deshalb die angefangene
Arbeit liegen laſſen. Uebrigens bringt man mit dem Mißlin-
gen des Kanals die Entlaſſung des Architekten von Klenze
in Verbindung.

Belgien.
Bruſſel, d. 1. Auguſt. Nach der neueſten offiziellen

Handelsſtatiſtik ſtellen ſich die Handels Verhältniſſe Belgiens
mit den hauptſächlichſten Kontinentalſtaaten auf folgende Wei
ſe heraus. Jn Belgien haben eingefuhrt: England fur 48
Millionen Fr. Frankreich fur 45 Millionen, die Niederlande
fur 38 Millionen, Preußen und der Zoll- Verein fur 162
Mill. Belgien hat ausgeführt nach den genannten Ländern
reſp. fur 9 Millionen 90 Millionen 26 Millionen; 111
Millionen. England fuhrt am meiſten ein und am wenigſten aus.
Die hauptſachlichſten Artikel, die Belgien nach dieſen Staaten
verſendet, ſind Leinwand, Steinkohlen (Frankreich), Flachs
(England), Leinwand, wollene Tucher, Steinkohlen (Holland).
Die Handels Verhältniſſe mit Preußen und dem Zoll Vereine,
die uns hier beſonders intereſſiren, ſind folgende: Preußen
fuhrt in Belgien ein an Wolle fur 4 Millionen Bauholz
fur 800,000 Fr. ſeidene Zeuge für 15 Millionen Korn fur
2 Millionen 600,000, Oelſtoffe fur 1 Million. Preußen ver
kauft im Allgemeinen an Belgien fur 7 Millionen Rohſtoffe,
die fur die Jnduſtrie nöthig ſind, fur 48/, Millionen Fabrikate,
fur 4 Millionen Gegenſtände fur den naturlichen Bedarf. Bel
gien liefert nach Preußen an Tuch fur 2,700,000 Fr.; dieſer
Artikel kommt jedoch in der Regel nur als Tranſit nach Preu
ßen und geht eigentlich nach Jtalien, und Belgien kann in der
Tuchfabrikation auf dem deutſchen Markte ſchon der Eingangs
Zolle wegen nicht konkurriren. Es liefert an Maſchinen und
Maſchinen Arbeiten fur 900,000 Fr. an leinen Garn fur
gleiche Summe, an Leinwand fur Million, an Schlacht
vieh idem, an fabrizirtem Taback idem, an Gußeiſen fur
300,000 Fr. an raffinirtem Salz idem, an raffinirtem Zucker
liefert es ebenfalls nur noch fur 300,000 Fr. Es iſt bekannt,
wie bedeutend die hieſigen Zucker -Raffinerieen durch den vor
einigen Jahren von Preußen erhöhten Eingangs-Zoll verloren
haben. Von einigen Millionen iſt die Einfuhr unter Mil-
lion gefallen. Belgien liefert alſo an Preußen nur ſehr wenig
Fabrikate, wenn man, wie billig, das Tuch ausnimmt; an
Stoffen, die fur die Jnduſtrie nöthig ſind, ſetzt es dahin ab
fur 3 Mill. und fur 1 Mill. Konſumtions- Gegenſtande.
Man kann nicht verkennen, daß hier Belgien im Nachtheil
ſteht und naturlich die Vergröoßerung der Ausfuhr ſeiner Pro
dukte nach Preußen wunſchen muß. Wenn man erwagt, daß
Belgien an Eiſen und Maſchinen nur fur eine ſo geringe Sum-
me nach dem Zoll Verein ausfuührt, ſo darf man ſicher behaup
ten, daß eine Verguünſtigung fur dieſe Artikel, wie ſie Belgien
in den noch obſchwebenden Verhandlungen ſtets beantragt hat,
ohne Nachtheil für den deutſchen Betrieb ſein wurde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Juli. Die Naval and Military Gaz. ſchreibt:

Der Herzog v. Wellington trifft Anſtalten, die Truppen in Irland
zu konzentriren. Kaſernen, die lange unbenutzt geweſen, wer
den wieder eingerichtet, und nach Stationen, auf denen fru-
her nur eine Kompagnie geſtanden, werden jetzt vollſtändige
Regimenter verlegt. Um Jrland in Vertheidigungsſtand zu
ſetzen geſchieht weit mehr, als man auf den erſten Blick wahr
nimmt. Auf den bequemſten Punkten der britiſchen Kuſte ſte
hen Truppenverſtarkungen zur Ueberſchiffung bereit, und eben
ſo liegen an ſichern Orten Vorrathe von Waffen und Kriegs-
bedarf zur Einſchiffung fertig. Die Journale ſagen jetzt
ausdrucklich, das an der Sudkuſte von Jrland verſammelte
Geſchwader ſei zunächſt nicht wegen der Unruhen in Jrland,
ſondern wegen der kritiſchen Lage in Spanien zuſammengezo-
gen. England kann dermalen binnen Monatsfriſt dreißig
Linienſchiffe in See gehen laſſen.

Spanien.(Paris, d. 2. Auguſt.) Die Nachrichten aus Spanien
beſtätigen, daß man zu Bilbao, nachdem die Junta geſturzt
worden die Fueros proklamirt hat. Der Meſſager publizirte
geſtern Abend nachſtehende telegraphiſche Depeſchen:

1. (Bayonne, d. 31. Juli.) Das Bombardement von
Sevilla hat am 22. Juli lebhaft fortgedauert; der angerichtete
Schaden iſt betrachtlich; am 23. hörte das Feuer auf: es hatte
ſich ein Parlamentair (im Lager) eingefunden; Espartero
und Van Halen waren noch am 23. Juli unter den Mauern
von Sevilla. Das von Madrid und Andaluſien aufgebrochene
Expeditionskorps beſteht aus 16 Bataillons, 600 Pferden
und mehreren Geſchuützbatterieen.

2. (Bayonne, d. 1. Auguſt.) Der Herzog von Bay-
len (Caſtannos) iſt proviſoriſch zum Vormund der Königin er
nannt worden. (Alſo hat Arguelles doch ſeine Demiſſion
gegeben oder bekommen.) Das Miniſterium hat die Munizipa-
lität von Madrid geändert; zum erſten Alcade iſt Hr. Dome-
nech, zum zweiten Hr. Madoz ernannt worden. General
Cortinez iſt als Direktor des Generalſtabskorps berufen und
Hr. Olozaga wieder eingeſetzt in ſeine Funktionen als Fiskchl
beim oberſten Kriegs- und Marinetribunal.

3. (Bayonne, d. 1. Aug.) Die Generale Ricaforte
und Menuiſſir ſind zu Caceres und Ciudad- Rodrigo in
Eſtremadura dem Pronunciamento beigetreten.

An der Borſe hieß es, Oberſt Ametler, der am 26. Juli
zu Saragoſſa eingeruckt war, ſei am 27. vom Volke wieder
aus der Stadt gejagt und Espartero am 29. Juli zu Madrid
fur vogelfrei erklärt worden.

Die Madrider Blätter ſchleudern Verwunſchungen auf
Espartero; der Ex-Regent will enden wie ein brutaler Aben-
teurer (nach ſeinem eignen Ausdruck wie ein bandolero!); ſein
Geſchick mag in Erfullung gehen! Die Herzogin von Victoria
iſt am 24. Juli von Madrid abgereiſt, ſich zu ihrem Gemahl
zu begeben. Dieſe Damehat ſich durch Charakter und Verhal-
ten die allgemeine Achtung zu ſichern gewußt. Man vernimmt,
daß Van Halen das Bombardement von Sevilla anfangen
ließ, noch ehe Espartero zu ihm geſtoßen war auf Van
Halen fallt alſo der größere Theil der Schande. Der neue
Vormund der Königin Jſabella, Caſtannos, Herzog von
Baylen, iſt ein Greis von uber 90 Jahren.

Berichtigung. Jn der geſtr. Nr. d. Cour. Beil. iſt unter Pa
ris, d. 31. Juli bewerkt: Hr. Guizot habe das große Band des bra-
filiſchen Ordens vom Süden erhalten es ſollte heißen: vom ſüdli-
chen Kreuz; den Orden vom Südlichen Kreuz hat Don Pedro de Al-
cantara Kaiſer von Braſilien im December 1826 geſtiftet.



Fonds- und Geld-Conurs. Waſſerſtand zu Halle
am 7. Auguſt.Berlin, den 5. Auguſt. Hderhanr' 6 u gon.Pr. Cour. Acti Pr. Cour. Unterhaupt 7 Fuß 2 Zoll.Fonds J Brief. Sag etten. Sf Brief. Geld. Gem. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

St. Schiöſch. 577, 1007, 103 (Eiſenbahnen. am 5. Auguſt Nr. 1 and 4 Zoll.
Preuß. Engl. erl. Potsd.) 5 1155'Oblig. 30. 4 103 ſpdo. do. P. Obl. 4 108/, Fremdenliſte.
Präm. Sch. d. Magd Leipj. 170 7 Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Auguſt.r e h Be Ruhe 105 143 Jm Kronprinzen Hr. Major v. Schenkendorf a. Wulkow. Se-
Schit Pr, 3/, 102 2 o. do. Obl. 4 l 103 à 143 Exc. der Hr. Staatsminiſter v. Bülow, Hr. Geh. Reg. Rath Kraker

l De pi Düſſ. Eiberf 5 86 v. Schwarzenfeld u. Hr. Partik. Elliot a. Berlin. Die Hrru. Kaufl.wWiiy 3i 103/, Nho do. P. Ob 495 948, pn Lord Winkler a. Magdeburg. Hr Fabrik. Horten

do. in ius a Altenburg.do. in e 32 Stadt Zürch Die Hrrn. RKaufl. Killinger a. Leipzig Benlicke a. Lü
Wſtpr. Pfbr. 37/, 1022/, 102 WBerl Frankf. 5 129 128 veck, Förſter a. Nürnberg, Oetting a. Berlin, Meyer a. Schöningen,
GSrßo Poſ do. 4 ob do. do. P. Obl 4 1104 Schneider a. Wolfenbüttel, Kayſer a. Hamburg. Hr. Beamter Haafe

h t b. Sch 3/, 114 218 a. Eisleben.Odr per a roh Ia r t u t Goldnen Ring Frau Maj. v, Geuſau, Fräul. v. d. Planitz u. Hr.
e do. z 103/ 1025 do. do. u. B. 23 Major v. Brand a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Gelhorn a. Danzig,
Kur u. N. Magd Hlbſte l 4 Drey a. Mannheim, Arnhold a. Magdeburg, Matthefius a. Witten

o a 103 1027/ I n berg. Hr Controleur Hartleb a. Jüterbogk.eSchle( do. 1012,* grorchsdror. 187 18 i Golenen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Engländer a. Frankfurt, Oel-eſ. do. 3/3 And. Goldm.] ſchläger a. Magdeburg Scheide a. Jeßnitz. Fr. Paſt. Janſon a.
à 5 Thlr. 11 1 Wülknitz. Hr. Dr. phil. Hacke a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Be
Disconto. 3 rend a. Roßlou. Hr. Leg.-Rath v. Welk a. Stettin. Hr. Fabrik.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.

(Nach Wiſpeln.)Magdeburg, den 5. Auguſt.

Stadt Hamburg
Keller a. Arnſtedt,
Stralſund.

Goldnen Kugel:
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Hr. Cand. theol. Boy a. Gleina.
Meſander a. Köthen, Hellmann a. Köln, Schmidt a Dresden. Hr.
Lehrer Müller a. Berlin.

Teuerkauf a. Reichenböch.
Hr. Partik Schmidt a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.

Hr. Bergrath Reinhardt a.

Die Hrrnu. Kaufl.

Herdrich a. Berlin.

Pr. Fabrik. Wolf a. Stettin.
22

Weizen 57 58! Gerſteneuer Roggen 44 48 Hafer

Bekanntmachungen.
Proclama.

Das den Erben der verehelichten Gurt-
ler Weber, geborne John, zugehoörige,
in hieſiger Freiſtraße unter No. 237/97 be-
legene, auf 1303 Thlr. 10 Sgr. taxirte
Wohnhaus, nebſt Zubehör, in welchem ſeit
50 Jahren das Seilergeſchaft ſchwunghaft
betrieben iſt, ſoll in dem auf
den 7. September d. J. Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn
Oberlandesgerichts Aſſeſſor Slevogt an-
beraumten Termine zufolge den in der Re-
giſtratur einzuſehenden Kaufsbedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

Eisleben, den 22. Juli 1843.
Kbnigl. Land und Stadtgericht.

Holz Verkauf.
Kommenden Sonnabend den

12 Auguſt e. Vormittags 9 Uhr ſol-
len im Dölauer Unterforſte

circa 30 Klaft. kieferne Stocke
öffentlich meiſtbietend unter den im Ter-
mine ſelbſt bekannt zu machenden Bedin-
gungen verkauft werden und wollen ſich
Kaufluſtige um vorbemerkte Zeit auf dem
Schlage in der Lieskauer Ecke ein-
finden.

Schkeuditz, am 6. Auguſt 1843.
Der Oberforſter

Kirſchner.

Einem hochgeehrten Publikum die erge
benſte Anzeige, daß ich dieſen Laurenti-
Markt zum erſten Mal mit einem ausge-
wahlten Putzlager beziehe, und die ver-
ehrten Damen beſonders darauf aufmerk-
ſam mache, daß ich, indem ich eine Leip-
ziger Modehandlung zu uübernehmen Gele-
genheit hatte, durch eine große Auswahl
von Waaren im Stande bin, ſelbige zu
auffallend billigen Preiſen zu verkaufen,
weshalb ich um recht zahlreichen Beſuch
bitte. Das Modelager beſteht in allen
Farben ſeidener Hute, Batiſthute, Hau-
ben, Kragen, Bandern, Handſchuh und
vielen verſchiedenen Luxusartikeln, wobei
ich den verehrten Damen die Verſicherung
geben kann, daß keine unbefriedigt mein
Lager verlaſſen wird. Das Verkaufslokal
befindet ſich in Glaucha beim Maurermſtr.
LeClerc, an der Glauchaiſchen Kirche
Nr. 2014.

Friederike Schreiber.

Muskateller Birnen ſind jetzt Scheffel-
weiſe zu haben auf dem Rittergute Döll-
nitz.

Fur Bruchleidende.
Denjenigen meiner Leidensgefahrten und

Gefahrtinnen, welchen es nicht hat gelingen
wollen, eine dem Zwecke ganz vollkommen
entſprechende Baudage zu bekommen,
biete ich hiermit meine Dienſte an. Da-
mit ich aber recht Vielen von den unendli-
chen Schmerzen zu helfen vermag, und
Niemand ſich abhalten laſſe, zu den mehr-
fachen Verſuchen auch dieſen noch zu ma-
chen, erklare ich, daß der Verſuch nichts
koſtet, das heißt: daß fur die Bandage
und Bemuühungen nichts bezahlt zu werden
braucht, wenn ſolche nach mehrtaägiger Probe
nicht als probat anerkannt wurde.

Friedrich Lange,
No. 128.

Mein Etabliſſement als Schiefer und
Ziegeldecker- Meiſter erlagube ich mir dem
geehrten Publikum hiermit ganz ergebenſt
anzuzeigen, mit Verſicherung der reellen
und prompteſten Bedienung.

Halle, den 7. Auguſt 1843.
W. Krauſe junv.,

Alter Markt Nr. 555.

Ein Haus im Mittelpunkt der Stadt,
welches 376 Thlr. Miethe trägt, mit einem
der größten Torfplätze, Hof, Einfahrt, Waſ
ſer, Schuppen zu 400,000 Torfſſteinen,
ſoll mit allen Torfvorrath ſofort durch Tief-
trunk Oberſteinſtraße Nr. 1529 verkauft
werden.

Wer in dieſem Jahre in die Semäi-
nar Präparanden Anſtalt zu
Eisleben eintreten will, hat ſich den
16. September e. fruüh 7 Uhr, zur
Aufnahme Pruüfung zu ſtellen und ſeine
Zeugniſſe mitzubringen.

Clingeſtein, Director.



Aromatisches Zahnpulver
von Doctor J. Thomſon in London,

das vorzuglichſte Mittel zum Putzen der Zahne und Verhuütung des Weinſteins, um
nach nur kurzem Gebrauch blendend weiße Zahne zu erhalten.

Die Schachtel à Thaler.

Zu haben in Halle bei Vranz Vaceani.
Gänzlicher Ausverkauf eines Leinen-

wagren-Lagers.
(Wegen baldiger Ueberſiedelung nach Amerika).

Um die uns durch den Tod unſers Bruders als Erbtheil zugefallene Fabrik nicht
eingehen zu laſſen, finden wir uns veranlaßt, den letzten Waarenbeſtand, wegen der
großen Steuer und Trausportkoſten am hieſigen Platze zu verkaufen, und damit dieſes
ſchneller geſchieht, ſind ſammtliche Waaren zu den unten benannten und enorm billigen
Preiſen geſtellt.

Als Vorrath befinden ſich:
Hausleinewand à Stück 26 Eilen von 2 Thlr. 25 Sgr. an,
desgleichen à 35 Ellen von 3 Thlr. 10 Sgr. an,
Creas Leinen à 50 Ellen von 5 Thlr. 15 Sgr. an,
Herrnhuter Leinen à 58 Ellen von 8 Thlr. an,
feine Hollandiſche Leinen à 52 Ellen von 12 Thlr. an,
Damaſtgedecke à 24 Servietten von 14 Thlr. an,
desgleichen à 18 Servietten von 10 Thlr. an,
desgleichen à 12 Servietten von 4 Thlr. an,
desgleichen à 6 Servietten von 3 Thlr. an,
Drellgedecke à 12 Servietten von 23 Thlr. an, Tiſchtuch 5 Ellen Lange,
desgleichen à 6 Servietten, fein von 2 Thlr. an,
Drelltiſchtuücher à 2 Ellen Lange von 12 Sgr. an,
desgleichen à 21 Ellen Lange von 17 Sgr. an,
Damagſttiſchtuücher von 20 Sgr. an,
Handtucher à Elle 21 Sgr. an,
desgleichen breit 3 Sgr.,
Damaſthandtucher à Dtizd. 4 Thlr. an,
bunte Tiſchdecken von 18 Sgr. an,
Kaffee, Thee und Fortepianodecken
weiße leinene Taſchentucher von 2 Thlr. pro Dtizd. an,
weiße Taſchentucher von 1 Thlr. 5 Sgr. pro Dhd.,
fertige Mannshemden von 20 Sgr. an, u. dgl. m.

Da wir die feſte Ueberzeugung haben, daß ein ahnliches Lager, der Billigkeit
wegen, noch nie hier zu Markte war, ſo können wir uns um ſo mehr eines zahlreichen
Beſuchs erfreuen.

Unſer Verkaufslokal iſt im Gaſthof zur Stadt Zürich.

Teue Bremer Madjeshäringe, Etabliſſements- Anzeige.
ſehr fett und ſchön, die Hollandiſchen weit Einem geehrten hieſigen und auswarti-
ubertreffend, ſowie neue Schottiſche gen Publikum die ganz ergebenſte Anzeige,
Vollhäringe, und alle andern Sorten daß ich heute im Hauſe des Herrn Uhr-
in Tonnen, Schocken und Einzeln billigſt macher Pflug, große Steinſtraße Nr. 182

bei idt eineS Sotbſcpentdt. Leinwand, Damaſt- und Baum-
Sehr fetten geräucherten Rhein wollenwaaren- Handlung

lachs, Hamburger Caviar, Bran eröffnet habe. Jndem ich mich mit allen
denburger marinirten Aal, ſowie in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln be-
große Luneburger Neunaugen em ſtens empfehle, werde ich mir es angelegen
pfiehlt ſein laſſen, durch reelle und möglichſt billi-G. Goldſchmidt. ge Bedienung das Vertrauen meiner geehr-

ten Abnehmer zu erwerben.
Halle, den 8. Aug. 1843.

C. E. Juüdicke.
Donnerstag den 10. Auguſt friſcher

J. F. Stegmann.Kalk bei

St. Estephe die Fl. à 12 Sgr.,
fur 44 Flaſchen 16 Thlr.

Maärganx die Fl. à 14,Sgr.,
fur 44 Flaſchen 18 Thlr.

Pontet Canet d. Fl. à 16 Sgr.
fur 44 Flaſchen 21 Thlr.

Mont. d'Armeillac die Fl.
à 171 Sgr., fur 44 Flaſchen 23 Thlr.
Fein Medoc Pichon Longueville die Fl.

à 1 Thlr., für 44 Flaſchen 37 Thlr.
hant Barsao die Flaſche à 113 Sgr.,

für 44 Flaſchen 15 Thlr.
hant Preignae die Flaſche à 14 Sgr.,

fur 44 Flaſchen 18 Thlr.
haut Santerne Giraud d. F. à 171 Sgr.,

fur 44 Flaſchen 23 Thlr.
excl. Glas, und bei Abnahme von 12
Flaſchen jeder Sorte die 13te gratis.

Die Reinheit und Preiswuärdigkeit die
ſer Weine wird jeden Abnehmer ganz zu-
frieden ſtellen.

W. Kerſten Comp.

Vom Unterzeichneten werden den 1.
September ſchadbare Spiegelglaſer nach der
Fabrik geſandt, um ſie neu zu belegen; da
mehrere Nachfrage darnach war, ob ich
ſo etwas beſorge, ſo mache ich darauf auf-
merkſam, daß ich bis obigen Datum der-
gleichen annehme und beſorge, und den

Transport dergl. billig ſtellen kann.
Spiegelniederlage von

Carl Weißenborn.
s 5s—n

Engagements in vielen Fä-
chern, excl. Geſinde, ſind als offen an
gemeldet im Comtoir von H. Dankworth
in Berlin, Juden-Str. Nr. 45.

Ein gebildetes Mädchen, welches im
Naähen geuübt, einem Haushalte vorzuſte-
hen, und den Verkauf in einem Material-
geſchafte zu beſorgen faähig iſt, findet ſofort
ein Unterkommen. Nahere Auskunft er-
theilt die Expedition dieſes Blattes.

Eine leichte HalbChaiſe mit 4 Federn
ſteht billig zu verkaufen bei Riecke, klei-
ner Berlin Nr. 414.

2000 Thlr. in einzelnen Poſten, gleich
zahlbar, 15000 Thlr. auch getrennt, werden
nachgewieſen gegen Hypothek durch Tief-
trunk, Oberſteinſtr. Nr. 1529.

Von franzöſiſchem Wein haben wir auf
Flaſchen am Lager

Fein Medoe, die Flaſche à 11 Sgr.,
für 44 Flaſchen 14 Thlr.
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